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OffisieHeS ltnb obligatonfûieë Organ be§ 2largantf4en ©tbmiebe» unb äßagnermeiftemrein«,

ürfdjetitt }e ëamStagS unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3afjr gr. 7. 20.
gnferate 20 ®tî. per lfpaltige Sßetitjeite, bei größeren Aufträgen

entfpreifcenben SÄabatt.

ftftrfdj, fcett 1. Sfyrit 1899.

« § freue birfj, fdjmüifte birfj, banne bie Jorgen!
#5 fofgt ja bent ^enie bas f^öit're porgen.

Pit biîftr Hummer lieginut

bie „3Huftrierte fchmeijerifdje
Hanbmerfer=<3eitung" ihren

15. ffaljrgang.
IDie bisher, mirb fie ftcfy

Beftreben, ber gefamten ZTteifter=
fdjaft unb beren £ieferanten
als ©efd)äftsorgan bie

beften Bienfte 5U ermeifen, ohne Hintanfegung ihrer
Hauptaufgabe, ihre £efer mit bert neueften tedjnifchen
urtb pirtfdjaftIidjert^ortfd)ritten auf allen
©ebieten bes ©emerbslebens fofort eingehenb
befannt ju machen. IDir hoffen baher, ber £efertreis
biefes Blattes merbe fidj auch in ^utunft mie bisher
ftets in erfreulicher IBeife ermeitern unb bitten unfere
bisherigen Abonnenten um fortmährenbe gütige m=
pfehlung ber „311. fchmeis. Hanbmerfer^eitung" in ihren
nähern unb mettent 3'üereffentenfreifen.

Unfern gefragten UTitarbeitern fprechen mir unfern
herslichften Banf für ihre UTitmirfung jur gebeilpichen
©ntmicîlung bes Blattes aus unb hoffen, und} ferner
auf ihre fräftige Unterftügung jählen 5U îônnen jum
ÎDohle unferer ftrebfamen Ziîeifterfdjaft, melcher mir
hiemit unfern folleg. ©ruf entbieten I

Die Bebaftion.

fêîeftroteipuftôe utib eleftroc^emift^e
9îunbfdpu.

Ber größte Seil bes pitrtfjer Strafjenbaljmielics
tnirb Bereits eleïtrifäj Betrieben, nur auf Ben alten
Straßenbahnlinien, ber urfprünglidjen Anlage, hesrfP
noch ber ißferbebetrieB. Su ber legten ©emeinbe»
abftimmung würbe nun ber llmBau ber ißferbebahm
linten ju eleftrifdjem ©etriebe Befdfloffen unb bafür
ber Verlangte Ärebit bon bier SMIionen granîen Be=

ibiltigt.
ißrofeffor 3®. ©hjfjlhtg, Bireftor bes (fleftrifitatê-

toerfeê ait ber Sil)l, |at buret) feine gebiegenen ©or=
lefttngen am fßoltjtechnitum in gûridj bie ©liefe beS
SluSlanbeS auf fid) geigen. @r erhielt letter Sage einen
höchft ehrenbbäen fftuf nach aMndjen. £>r. fffitipng
hat jebod) bie anerBotene fßrofeffur aBge!e|nt.

,,©lotor",9l!ttettgefettf(ljafi für angciunnbtc(f'leftri,)ität,
©abett. Sie legte (Seneralberfammlung genehmigte
bie ©erteilung bon 6 ißrogent Bibibenbe für baS ab=

gelaufene ©efchäftSjahr.
(gteïtrijîtâtêtuerf ft »Bei. (Äorrefp.) Sie günftige

SBitterung ber legten geit ift bon bem Unternehmer
ber ©auarbeiten, 8oh-©üefch gehörig auggenügt
toorben. 9?e6en ben SlrBeiten für bie Beiben ©rbbämme
unb ben ©orarBeiten für bie Staumauer tourbe
namentlich auch an ber fpnbamentierung für öaS

äftafdjinenhauS an ber Sitter gearbeitet, welche SlrBeit
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Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Holdinghausen.

Organ sur die oWà Publikationen des schweiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7 SV.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I April t8SS.

« H freue dich, schmücke dich, banne die Sorgen!
Ks folgt ja dem Kente das schön're Morgen.

Mit dieser Nummer beginnt

die „Illustrierte schweizerische
Handwerker-Zeitung" ihren

15. Jahrgang.
Wie bisher, wird sie sich

bestreben, der gesinnten Meister-
schast und deren Lieferanten
als Geschäftsorgan die

besten Dienste zu erweisen, ohne Hintansetzung ihrer
Hauptaufgabe, ihre Leser mit den neuesten technischen
und wirtschaftlichen Fortschritten aus allen
Gebieten des Verve rbslebens sofort eingehend
bekannt zu machen. Wir hoffen daher, der Leserkreis
dieses Blattes werde sich auch in Zukunft wie bisher
stets in erfreulicher Weise erweitern und bitten unsere
bisherigen Abonnenten um fortwährende gütige Em-
pfehlung der „III. schweiz. Handwerker-Zeitung" in ihren
nähern und weitern Interessentenkreisen.

Unsern geschätzten Mitarbeitern sprechen wir unsern
herzlichsten Dank für ihre Mitwirkung zur gedeihlichen
Entwicklung des Blattes aus und hoffen, auch serner
auf ihre kräftige Unterstützung zählen zu können zum
Wohle unserer strebsamen Meisterschaft, welcher wir
hiemit unsern kolleg. Gruß entbieten I

Die Redaktion.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Der größte Teil des Zürcher Straßenbahnneßes
wird bereits elektrisch betrieben, nur auf den alten
Straßenbahnlinien, der ursprünglichen Anlage, herrscht
noch der Pferdebetrieb. In der letzten Gemeinde-
abstiinmung wurde nun der Umbau der Pferdebahn-
linien zu elektrischem Betriebe beschlossen und dafür
der verlangte Kredit von vier Millionen Franken be-

willigt.
Professor W. Wyßling, Direktor des Elektrizität^

Werkes an der Sihl, hat durch feine gediegenen Vor-
lesungen am Polytechnikum in Zürich die Blicke des
Auslandes auf sich gezogen. Er erhielt letzter Tage einen
höchst ehrenvollen Ruf nach München. Hr. Wyßling
hat jedoch die anerbotene Professur abgelehnt.

„Motor", Aktiengesellschaft für angewandte Elektrizität,
Baden. Die letzte Generalversammlung genehmigte
die Verteilung von K Prozent Dividende für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr.

Elektrizitätswerk Kübel. (Korresp.) Die günstige
Witterung der letzten Zeit ist von dem Unternehmer
der Bauarbeiten, Joh. Rüesch gehörig ausgenützt
worden. Neben den Arbeiten für die beiden Erddämme
und den Vorarbeiten für die Staumauer wurde
namentlich auch an der Fundamentierung für das
Maschinenhaus an der Sitter gearbeitet, welche Arbeit
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rtun glûiïlicp ber Boïïenbung entgegen gept. @3 ift
felbftüerftänblicp, bag aitcp bie Arbeiten an bem $u=
leitunggftoEen ununterbrochen mit allem Kifer betrieben
merben. Sag oberfte ïeitftûct', bag fiep an bag Söepr
in ber Urnäfcp nape bei ber fpunbmeilerbrücle anfdEjtie^t,
ift am 21. bg. burcpgefcplagen morben. SDiefe ©trede
ntifjt freilich nur 640 SOteter, bie gange Sänge beg

©toïïeng im ganzen runb 4600. Kg bleibt alfo nocp
eine gemaltige Slrbeit gu tpun übrig unb ïann bie
BoEenbung beg gangen ©toEeng bor bem ©pätperbft
taurn erfolgen. Sie ©ifenteile für bag SBepr an ber
Urnäfcp merben bon ber jfirma Wenninger & Ko.
in llgmit geliefert, melier Çirma nun aucp bie Sieferung
unb Bîontage ber Srucfleitung bom ©taumeiper
nacp ber Zentrale in ber ©itter übertragen morben
ift. Sie 2lugfüprung ber Surbinen ift an bie jfirma
Kfcper SStjfj & Ko. in $üridp bergeben morben. A

ïprojeft einer elcftrifcfjen ©trafjeiibapu ruttb um bett

fBürirpfce. 3m „SOtarcpangeiger" mirb betr. ber pro»
jettierten eleltrifcpen ©trafjenbapn auf beiben Ufern
beg ^üric^ifeeg bie Anregung gemalt, bie Bapn runb
um ben gangen See gu erftellen. Sag ißrojett unb
bie ißläite furfieren übrigeng gegenmärtig bei ben ©e»
meinberäten ber beteiligten ©emeinben.

©leffrigitâtêmerî ïtfjciufelbcu. SBie aug guberläffiger
Quelle berichtet mirb, projezieren bie ®raftübertragungg=
merte iRpeinfelben im Beretn mit ben übrigen eleZro»
dE)emifc^en ffabriïen in babifctj Bpeinfelben eine neue
grofje KaIciunt Karbib»ff abri!. Siefelbe foil
gu ftepen fommen auf bag fog. „iftpeinfelb" oberhalb
ber bereitg ooEenbeten StatriumfabriZ 3n bem neuen

Ktabliffement foil fpegieE bie in ben Sraftmerten über»
fXüffige fog. -JZacptZaft auggenügt merben.

KleZrtfipe Bonitallmptt 2lariui«©urfee. gmifdjen
bem obern unb untern Komitee für eine eleZrifcpe
Etormalbapn 2larau=@urfee pat eine Berftänbigung
ftattgefunben, burcp bie bie Krftellung einer burcpgepenben
Bapnlinie Oon Sarau big ©urfee begiepunggmeife
S33iU[igau ermöglicht mirb. Sie eleZrifcpe Uraft mirb
Oon einem unb bemfelben KleZrigitätgmer! begogen.

KleZra BafcKattb. Ser Bermaltunggrat ber „Klef»
tra BafeEanb" pat ben Vertrag mit bem KleZrigitätg»
mer! Etpeinfelben über ©tromlieferung für 10 Sapre
genepmigt unb untergeicpnet. 3n bie Sireïtionber
Kleîtra mürben gemäplt bie |>fp. Sffiierne»£aifer,
Ingenieur, Baunteifier ©auer unb Bierbrauer SEteper.

KleZrifdjcS Sratn ©cpaffpmtfen > ©(plcitpcim. Sie
©emeinbe ©cpleitpeim bemilligte für ben Bau eineg
Sramg nacp ©cpaffpaufen einftimmiq eine ©ubOention
Oon 105,000 ffr.

©oebeit umrbc ber elcZriftfic Baclofen beg fprn. 3.
Seufel in S a o o g montiert. Saüog tommt bamit
feinem ßble olg abfolut rauchfreier Surort mieber um
einen ©cpritt näper, inbem mit biefer Snlage menigfteng
ber Bemeig geleistet ift, bafj man opne bie gualmenben
©teintoplen unb ffolg aucp bei ber ©rofjbäderei aug»
tommen ïann. 3m ©anatorium Surban in Saüog
miß man nun aucp einen eleîtrifcpen $ o cp p e r b

einrichten, ba fiep berfelbe ebenfafig praZifcp bemäprt.

Société électrique da Chatelard près Val-
lorbe. Siefeg Unternehmen (StZienïapital ffr. 150,000)
gaplt für bag gmeite Betriebgjapr 1898 eine Siüibenbe
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nun glücklich der Vollendung entgegen geht. Es ist
selbstverständlich, daß auch die Arbeiten an dem Zu-
leitungsstollen ununterbrochen mit allem Eifer betrieben
werden. Das oberste Teilstück, das sich an das Wehr
in der Urnäsch nahe bei der Hundweilerbrücke anschließt,
ist am 21. ds. durchgeschlagen worden. Diese Strecke
mißt freilich nur 640 Meter, die ganze Länge des

Stollens im ganzen rund 4600. Es bleibt also noch
eine gewaltige Arbeit zu thun übrig und kann die

Vollendung des ganzen Stollens vor dem Spätherbst
kaum erfolgen. Die Eisenteile für das Wehr an der
Urnäsch werden von der Firma Benninger <à Co.
in Uzwil geliefert, welcher Firma nun auch die Lieferung
und Montage der Druckleitung vom Stauweiher
nach der Zentrale an der Sitter übertragen worden
ist. Die Ausführung der Turbinen ist an die Firma
Escher Wyß à Co. in Zürich vergeben worden, ^

Projekt einer elektrischen Straßenbahn rund um den

Zürichsee. Im „Marchanzeiger" wird betr. der pro-
jektierten elektrischen Straßenbahn auf beiden Ufern
des Zürichsees die Anregung gemacht, die Bahn rund
um den ganzen See zu erstellen. Das Projekt und
die Pläne kursieren übrigens gegenwärtig bei den Ge-
meinderäten der beteiligten Gemeinden.

Elektrizitätswerk Rheinfelden. Wie aus zuverlässiger
Quelle berichtet wird, projektieren die Kraftübertragungs-
werke Rheinfelden im Verein mit den übrigen elektro-
chemischen Fabriken in badisch Rheinfelden eine neue
große Calcium-Carbid-Fabrik. Dieselbe soll
zu stehen kommen auf das sog. „Rheinseld" oberhalb
der bereits vollendeten Natriumfabrik. In dem neuen

Etablissement soll speziell die in den Kraftwerken über-
flüssige sog. Nachtkrast ausgenützt werden.

Elektrische Rormalbahn Aarau-Sursee. Zwischen
dem obern und untern Komitee für eine elektrische
Normalbahn Aarau-Sursee hat eine Verständigung
stattgefunden, durch die die Erstellung einer durchgehenden
Bahnlinie von Aarau bis Sursee beziehungsweise
Willisau ermöglicht wird. Die elektrische Kraft wird
von einem und demselben Elektrizitätswerk bezogen.

Elektra Baselland. Der Verwaltungsrat der „Elek-
tra Baselland" hat den Vertrag mit dem Elektrizitäts-
werk Rheinfelden über Stromlieferung für 10 Jahre
genehmigt und unterzeichnet. In die Direktion der
Elektra wurden gewählt die HH. Wierne-Kaiser,
Ingenieur, Baumeister Sauer und Bierbrauer Meyer.

Elektrisches Tram Schaffhausen-Schleitheim. Die
Gemeinde Schleitheim bewilligte für den Bau eines
Trams nach Schaffhausen einstimmig eine Subvention
von 105,000 Fr.

Soeben wurde der elektrische Backofen des Hrn. I.
Teufel in Davos montiert. Davos kommt damit
seinem Ziele als absolut rauchfreier Kurort wieder um
einen Schritt näher, indem mit dieser Anlage wenigstens
der Beweis geleistet ist, daß man ohne die qualmenden
Steinkohlen und Holz auch bei der Großbäckerei aus-
kommen kann. Im Sanatorium Turban in Davos
will man nun auch einen elektrischen Kochherd
einrichten, da sich derselbe ebenfalls praktisch bewährt.

8ooi6t6 àà'iczn« à Ekàlni'tl près Val-
lord?. Dieses Unternehmen (Aktienkapital Fr. 150,000)
zahlt für das zweite Betriebsjahr 1898 eine Dividende
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bon 4,5 ©roz. Saut ©efcplup ber (Seneralberfamm»
lung foil bag Stltienlapital um gr. 50,000 auf gr.
200,000 erpöpt merben.

©leïtrifcpe Sraptfeilbctptt SuptuuiSatt ©ctUmtore.
Sie ©etriebgrecpnung für 1898 ber Sraptfeilbapn
Sugano=@an ©albatote meift einen (Sinnapmenüberftpup
bon 49,840 gr. gegenüber 39,565 gr. im ©otjapr auf.
Ser ©ermaltunggrat beantragt eine Sibibenbe bon
4 ißrogent.

@Ieïtrt5itât§»©efeïïfû)aft Dornt. S®. Saptttcper & do.,
granîfurt a. 411. 3n ber (Seneralberfammlung tourbe
bie (Erpöpung beg Slltienlapitalg bon 4 ©tiHionen ©tari
auf 6 ©titlionen ©tari befcploffen. Sie 2 Millionen
©tart neue Slltien, bie fofort boll einzuzahlen finb unb
ab i. Stpril 1899 an ber Sibibenbe partizipieren, tourben,
nacp ber „granlf. ßtg.", an ein Konfortium feft begeben
mit ber ©tapgabe, bap bon biefem ben alten Slltionären
unter nod) feftjufeijenben ©ebingungen ein ©ezuggrecpt
eingeräumt mirb. Sit Slusficpt fei genommen, baff auf
je fünf alte^Slltien gtoei neue entfallen.

(Sitte neue (hftitbuug ber dlcftrotecpnif. 2Sie ber

„©. ©.=3-" öob unterrichteter ©eite mitgeteilt mirb,
bürften bie ©cpmierigleiten, melcpe ber (Einführung beg

(Elettrolpt=(StüpIicptg buch in ber bon ©rof. Sr. Sternft
gegebenen';ffornt entgegenftepen, burcp eine (Erfinbung
befeitigt fein, bie anfcpeinenb auf bie toeitere (Entmictlung
ber eleltrifcpen (Slüplicptbeleucptung bon meittragenbem
(Einflup fein merbe. Ser (Erfinber, Dberingenieur
91 a ftp, foil fein (Elel.trolpt»(Stüpticpt, bag im
(Segenfap jum 9ternft=Sicpt einer befonbern ©ortoärmung
niept bebarf, bereitg öffentlich unb bor intereffierten
tecpnifcpen unb finanziellen Greifen im b a t) e r i f d) e n
(Semerbemufeum in Dürnberg borgefüprt
paben.

$erö(utbStoefen.
Sn ber legten ©erfiuittnlnug beg ftabtpivcperifcpcu

©etoerbeberbanbeg mürbe bie ©ernepmlaffung ber
©teifterbeleine über ben (Sntmurf betr. (Errichtung eineg

ftäbtifepen Slrbeitgnacpmeigbureaug entgegen»
genommen, ©on 18 ©eltionen fpracfjen fiep 10 @el»

tionen entfliehen gegen bie ©orlage aug, 8 ©eltionen
finb ebentuell für ein folcpeg ©ureau, aber nur für
ungelernte Slrbeiter. Sa berfcpiebene ©eltionen mit
ipren Slntmorten noch augftepen, mürbe ber ©orftanb
beauftragt, nocpmalg an bie ©ereine zu gelangen unb
bon ipnen innerhalb 14 Sagen eine beftimmte 2lnt=
mort einzuforbern.

Ser ©cpreittermetfterbereitt ber ©tabt ©ertt pul feine
©titglieber unterfcpriftlicp zur 3aplung einer Konbentional»
ftrafe bon 300 gr. berpflicptet für ben gall, bap eineg
berfelben ein ©titglieb beg ©cpreinerfacpberemg anftelten
fonte.

Ser ßieglerbereiit $üri$ P«t ber rnecp. ©aclftein»
fabril Rurich ein (Sefucp um (Einführung ber lOftünbigen
Slrbeitgzeit eingereicht. Sie Slrbeiter puffen, bap nacp
einem freunblicpen (Entgegentommen biefer girma bie

Ziegeleien öeuriet unb ©obmer unb ©lattmann folgen
merben.

$erfÖ)ie&ette8.

©erniftpe tant, gnbuftrie- unb ©etoerbeaugfteHung
tit Spntt. Sie (Eentralbapn erfteltt für bie fcpmeren
(Müter ein eigeneg Zufaprtggeleife in bie ülugftellung.
— Sie ©läne für Zuleitung bon (Sag, SSaffer unb
©leïtrigitât für Kraft, ©eleucptung unb allgemeine
©upmerle, fomie bie Slnorbnung ber (ppbranten merben
gutgepeipen. — Sie ©auten fcpreiten rafcp bormärtg

unb ift lein Zweifel, bap fie in einigen SBocpen für
bie gnftatlation bereit finb. — Sllg (Sérant für bie in
©egie zu betreibenbe SBirtfcpaft mirb £>err ©afe=2lngft,
f. 3. Sßirt zur Sreib im ©cpmeizerborf ber Sanbeg»
augftellung in (Senf, unb alg Spef beg offiziellen ©er»
teprgbureau fberr fputmacper, zur 3^t iu ßamog,
gemäplt.

giir bie hattbmerfêntetfter. ©tit bem Slblaitf biefeg
erften Cuartalg füpren bie § an b m erfgmeifter
ber@tabt©t. (Sailen zum erftenmal bie b ie r t e I»

jäprlicpe 91ecpnunggftellung ein. ©lit bollern
©edjt barf man bieg alg einen gortfcpritt im (Semerbe»
leben, alg eine richtige (Erlenntnig beg munben ©unfteg,
an metcpem unfer Kleingemerbe bielfacp Irantt, alg
eine ber micptigften SBaffen im .Kampfe umg Safein
gegenüber bem (Sroplapital betrachten. ®g ift erfreu»
lieh, bap bie 3upilfeziepung ber mechanifepen Sraft im
Kletngemerbe immer allgemeiner mirb) aber ebenfo
mieptig, ja noch midjtiger ift, bap bie finanzielle Kraft
beg Kleingemerbeg nicht zum gröperen Seile im ©uepe
tot liegt, fonbern bap mit berfelben auch „gearbeitet"
merben tann. 2öie mancher ©eufzer entfteigt nicht
oft ber ©ruft beg befcpeibenen SJleifterg, menu er bie
Slugftänbe überfiept unb bebentt, mie biel borteilpafter
er einlaufen unb fein (Sefcpäft betreiben tonnte, menn
er bie in bem ©uepe tiegenben ÜKittel liquib pätte.
SBag nüpt ipm alle (Einficpt, menn er niept bie ©littet
pat, biefelbe frueptbringenb zu macpeit ©tan pat
bigper im .öanbmerfer» unb (Semerbeberein fo biel ge=

tlagt, mie ber Kampf gegenüber ber (Sropinbuftrie fo
fepmer fei, aber zu einem ber mefenttiepften ©littet ber
Konturrenzfäpigteit, zur gruttifizierung beg ©etriebg»
tapitalg, pat man niept gegriffen. Ser befdjeibene
©leifter mup banten, menn ipm ein Kapitalift ober
eine ©ant gegen gute ©erzinfung ein Sariepen maept,
unb er ziept bagegen gar pöfliep ben §ut bor Kapita»
liften unb anberen moplfituierten Seuten, benen er
palbe unb ganze gapre ziufenfrei trebitiert. greilicp,
ber (Einzelne allein pat fepmer eine Steuerung burcp»
Zufüpren; ba mup bie (Sefamtpeit beg ©tanbeg bor»
gepen unb bann mirb man beim zuptunggmilligen
^ublitum auep Sntgegenlommen finben. Um Kunben
aber, bie einer regelmäpigen 3uplunggmeife fiep niept
fügen molleit, brauept auep niemanb zu trauern. Sie
bierteljäprlicpe ©ecpnunggftellung pat aber niept nur
ben ©orteil, bap bie ©etriebgmittel beffer liquib merben,
fonbern ber (Semerbetreibenbe mirb auep biet meniger
bazu tommen, einen Soften in bag ©erluftlonto
fepreiben zu müffen. (Sar maneper ©often märe in 3
big 4 ©tonaten noep erpältlicp, mäprenb er bei bem

bigperigen ©pftem auf lange griften berloren gept.
@g liegt in bem ©pftem ber türzeren 3®plunggfrift —
notp beffer ift freilidp bie ©arzaplung — aber auep ein
©tücl ölonomifcper (Sefunbung pinficptlicp eineg Seileg
ber Kunbfcpaft. Sag lange Krebitgeben ift niept nur
eine fepmere Hemmung ber (Semerbe aller Slrt, fonbern
auep ein materieller unb moratifeper ©cpaben eineg
Seileg beg laufenben ©ublilumg. SBeg mit ber langen
©orgerei unb am (Enbe beg üuartalg ungeniert erllärt :

„8<p mup mein @elb paben." Kein ©emerbgmann
brauept fiep beffen zu fcpämen; bei Oernünftigen Seuten
fepafft eg ipm Slcptung unb Krebit.

(„gürftenlänber".)
©ettatffattce-©löbel. Sie lepter Sage in grauenfelb

abgehaltene Slultion antiler ©töbel 2c. pat neuerbingg
bemiefen, mie unfere ©enaiffance»©töbel fiep groper
©eliebtpeit erfreuen. Srop ber gropen 3«P^ üon —
allerbingg neu gefepnipten — ©tüplen unb ©tabellen
fanben fie Siebpaber z" fepönen greifen, fo bap bag

(Sefamtrefultat ber ©teigerung erfreulich fein bürfte.

à 1 Lllustriertc schweizerische Haudwerler-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen bed Schweiz. BewerbevcreinI) S

von 4.5 Proz. Laut Beschluß der Generalversamm-
lung soll das Aktienkapital um Fr. 50.000 aus Fr.
200.000 erhöht werden.

Elektrische Drahtseilbahn Lugano-San Salvatore.
Die Betriebsrechnung für 1898 der Drahtseilbahn
Lugano-San Salvatore weist einen Einnahmenüberschuß
von 49,840 Fr. gegenüber 39.565 Fr. im Vorjahr auf.
Der Verwaltungsrat beantragt eine Dividende von
4 Prozent.

Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer ck Co.,
Frankfurt a. M. In der Generalversammlung wurde
die Erhöhung des Aktienkapitals von 4 Millionen Mark
auf 6 Millionen Mark beschlossen. Die 2 Millionen
Mark neue Aktien, die sofort voll einzuzahlen sind und
ab 1. April 1899 an der Dividende partizipieren, wurden,
nach der ..Franks. Ztg.". an ein Konsortium fest begeben
mit der Maßgabe, daß von diesem den alten Aktionären
unter noch festzusetzenden Bedingungen ein Bezugsrecht
eingeräunlt wird. In Aussicht sei genommen, daß auf
je fünf alte^Aktien zwei neue entfallen.

Eine neue Erfindung der Elektrotechnik. Wie der

„B. B.-Z." von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
dürften die Schwierigkeiten, welche der Einführung des

Elektrolyt-Glühlichts auch in der von Prof. Dr. Nernst
gegebeneni'Form entgegenstehen, durch eine Erfindung
beseitigt sein, die anscheinend auf die weitere Entwicklung
der elektrischen Glühlichtbeleuchtung von weittragendem
Einfluß sein werde. Der Erfinder, Oberingenieur
Rasch, soll sein Elektrolyt-Glühlicht, das im
Gegensatz zum Nernst-Licht einer besondern Vorwärmung
nicht bedarf, bereits öffentlich und vor interessierten
technischen und finanziellen Kreisen im bayerischen
Gewerbemuseum in Nürnberg vorgeführt
haben.

Verbandswesen.

In der letzten Versammlung des stadtzürcherischen
Gewerbeverbandes wurde die Vernehmlassung der
Meisterveteine über den Entwurf betr. Errichtung eines
städtischen Arbeitsnachweisbureaus entgegen-
genommen. Bon 18 Sektionen sprachen sich 10 Sek-
tionen entschieden gegen die Vorlage aus. 8 Sektionen
sind eventuell für ein solches Bureau, aber nur für
ungelernte Arbeiter. Da verschiedene Sektionen mit
ihren Antworten noch ausstehen, wurde der Vorstand
beauftragt, nochmals an die Vereine zu gelangen und
von ihnen innerhalb 14 Tagen eine bestimmte Ant-
wort einzufordern.

Der Schreinermeisterverein der Stadt Bern hat seine

Mitglieder unterschriftlich zur Zahlung einer Konventional-
strafe von 300 Fr. verpflichtet für den Fall, daß eines
derselben ein Mitglied des Schreinerfachvereins anstellen
sollte.

Der Zieglerverein Zürich hat der mech. Backstein-
fabrik Zürich ein Gesuch um Einführung der lOstündigen
Arbeitszeit eingereicht. Die Arbeiter hoffen, daß nach
einem freundlichen Entgegenkommen dieser Firma die

Ziegeleien Heuriet und Bodmer und Blattmann folgen
werden.

Verschiedenes.

Bernische kant. Industrie- und GeWerbeausstellung
in Thun. Die Centralbahn erstellt für die schweren
Güter ein eigenes Zufahrtsgeleise in die Ausstellung.
— Die Pläne für Zuleitung von Gas, Wasser und
Elektrizität für Kraft. Beleuchtung und allgemeine
Nutzwerke, sowie die Anordnung der Hydranten werden
gutgeheißen. — Die Bauten schreiten rasch vorwärts

und ist kein Zweifel, daß sie in einigen Wochen für
die Installation bereit sind. — Als Gérant für die in
Regie zu betreibende Wirtschaft wird Herr Nase-Angst,
s. Z. Wirt zur Treib im Schweizerdorf der Landes-
ausstellung in Genf, und als Chef des offiziellen Ver-
kehrsbureau Herr Hutmacher, zur Zeit in Camos,
gewählt.

Für die Handwerksmeister. Mit dem Ablauf dieses
ersten Quartals führen die Handwerksmeister
derStadtSt. Gallen zum erstenmal die vier tel-
jährliche Rechnungsstellung ein. Mit vollem
Recht darf man dies als einen Fortschritt im Gewerbe-
leben, als eine richtige Erkenntnis des wunden Punktes,
an welchem unser Kleingewerbe vielfach krankt, als
eine der wichtigsten Waffen im Kampfe ums Dasein
gegenüber dem Großkapital betrachten. Es ist erfreu-
lich, daß die Zuhilfeziehung der mechanischen Kraft im
Kleingewerbe immer allgemeiner wird; aber ebenso
wichtig, ja noch wichtiger ist, daß die finanzielle Kraft
des Kleingewerbes nicht zum größeren Teile im Buche
tot liegt, sondern daß mit derselben auch „gearbeitet"
werden kann. Wie mancher Seufzer entsteigt nicht
oft der Brust des bescheidenen Meisters, wenn er die
Ausstände übersieht und bedenkt, wie viel vorteilhafter
er einkaufen und sein Geschäft betreiben könnte, wenn
er die in dem Buche liegenden Mittel liquid hätte.
Was nützt ihm alle Einsicht, wenn er nicht die Mittel
hat, dieselbe fruchtbringend zu machen? Man hat
bisher im Handwerker- und Gewerbeverein so viel ge-
klagt, wie der Kampf gegenüber der Großindustrie so

schwer sei. aber zu einem der wesentlichsten Mittel der
Konkurrenzfähigkeit, zur Fruktifizierung des Betriebs-
kapitals, hat man nicht gegriffen. Der bescheidene

Meister muß danken, wenn ihm ein Kapitalist oder
eine Bank gegen gute Verzinsung ein Darlehen macht,
und er zieht dagegen gar höflich den Hut vor Kapita-
listen und anderen wohlsituierten Leuten, denen er
halbe und ganze Jahre zinsenfrei kreditiert. Freilich,
der Einzelne allein hat schwer eine Neuerung durch-
zuführen; da muß die Gesamtheit des Standes vor-
gehen und dann wird man beim zahlungswilligen
Publikum auch Entgegenkommen finden. Um Kunden
aber, die einer regelmäßigen Zahlungsweise sich nicht
fügen wollen, braucht auch niemand zu trauern. Die
vierteljährliche Rechnungsstellung hat aber nicht nur
den Vorteil, daß die Betriebsmittel besser liquid werden,
sondern der Gewerbetreibende wird auch viel weniger
dazu kommen, einen Posten in das Verlustkonto
schreiben zu müssen. Gar mancher Posten wäre in 3
bis 4 Monaten noch erhältlich, während er bei dem

bisherigen System auf lange Fristen verloren geht.
Es liegt in dem System der kürzeren Zahlungsfrist —
noch besser ist freilich die Barzahlung — aber auch ein
Stück ökonomischer Gesundung hinsichtlich eines Teiles
der Kundschaft. Das lange Kreditgeben ist nicht nur
eine schwere Hemmung der Gewerbe aller Art, sondern
auch ein materieller und moralischer Schaden eines
Teiles des kaufenden Publikums. Weg mit der langen
Borgerei und am Ende des Quartals ungeniert erklärt:
„Ich muß mein Geld haben." Kein Gewerbsmann
braucht sich dessen zu schämen; bei vernünftigen Leuten
schafft es ihm Achtung und Kredit.

(„Fürstenländer".)
Renaissance-Möbel. Die letzter Tage in Frauenfeld

abgehaltene Auktion antiker Möbel w. hat neuerdings
bewiesen, wie unsere Renaissance-Möbel sich großer
Beliebtheit erfreuen. Trotz der großen Zahl von —
allerdings neu geschnitzten — Stühlen und Stabellen
fanden sie Liebhaber zu schöneu Preisen, so daß das

Gesamtresultat der Steigerung erfreulich sein dürfte.
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